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Liebe Kundinnen und Kunden,  
liebe Leserinnen und Leser,

gute Vorbereitung ist Grundlage für den Erfolg – das gilt bei bevor- 
stehenden Herausforderungen wie positiven Entwicklungen glei-
chermaßen. Gerade in turbulenten Zeiten mit raschem Wechsel 
der Extreme, wie sie die Onshore-Branche aktuell erlebt – nach 
Marktkollaps und Krise ein rapider Neustart mit forcierten Aus-
bauplänen, die in den nächsten Jahren ein steiles Marktwachstum 
auslösen –, ist vorausschauendes Verhalten angebracht.

ENERCON bereitet sich konsequent auf diese Boom-Phase vor.  
Dabei sind alle Bereiche einbezogen: Unser Engineering arbeitet mit 
Hochdruck an der Markteinführung wettbewerbsstarker Produkte, 
etwa dem neuen Topmodell E-175 EP5. Unsere Operations stellen 
sich effizient auf, führen optimierte Prozesse und Produktions-
verfahren ein und beschaffen modernstes Transportequipment, 
das optimal auf die Komponenten unserer neuen Anlagentypen 
abgestimmt ist (s. Titelthema und Praxisbericht). Nicht zuletzt 
bieten wir einen erstklassigen Service mit Rundum-Unterstützung 
während der Betriebsphase sowie bei End-of-Life-Themen. Diese 
kundenorientierten Dienstleistungen bauen wir kontinuierlich aus.  
Gleiches gilt für unser Kompetenz-Center zur Unterstützung bei der 
Planung, Projektierung und Finanzierung von Onshore-Projekten.

All dies geschieht, damit wir für unsere Kunden bereitstehen, wenn 
der Markt ab dem kommenden Jahr anzieht und steigende Produk-
tions- und Auslieferungszahlen von uns erwartet werden. ENERCON 
wird zuverlässig seinen Beitrag zur Energiewende leisten! 

Allerdings müssen auch Politik und Staat dazu beitragen, dass die 
Onshore-Branche die steile Wachstumskurve bewältigen kann. 
Für unseren Heimatmarkt Deutschland heißt das, konsequent den 
Bürokratieabbau anzugehen. Noch immer stellen uns komplexe 
Verfahren für die Erteilung von Bau- und Transportgenehmigungen 
vor massive Herausforderungen. Digitalisierung ist bei deutschen 
Genehmigungsbehörden oft komplett Fehlanzeige. Unsere euro- 
päischen Nachbarn sind da deutlich weiter. Dort ist eine Transport- 
genehmigung in nur wenigen Tage online erhältlich, während in 
Deutschland locker bis zu drei Monate ins Land gehen und der 
Bescheid dann noch als Dokument per Post verschickt wird.

Damit der beschleunigte Onshore-Ausbau gelingt, müssen Hürden 
beseitigt und keine neuen errichtet werden. Es mutet paradox an, 

„Ready for ramp-up“ –  
Vorbereitungen für den Onshore-Aufschwung

wenn angesichts ambitionierter politischer Ausbauziele über die 
Einführung neuer 50-Kilometer-Sperrzonen rund um militärische 
Radarstationen diskutiert wird. Wenn der Onshore-Ausbau als 
überragendes öffentliches Interesse gilt, kann die Branche ein 
abgestimmtes, auf dasselbe Ziel hinwirkendes Handeln aller  
staatlichen Stellen und mehr Geschwindigkeit erwarten. Sowohl  
Koordination als auch das vom Bundeskanzler ausgelobte 
„Deutschlandtempo“ sind noch deutlich ausbaufähig.

Entsprechend müssen die Rahmenbedingungen auf europäischer 
Ebene weiter ausgestaltet werden. In diesem Zusammenhang sollte 
Europa dringend klären, wie generell mit China umzugehen ist. 
Chinesische Wettbewerber formieren sich, um im aussichtsreichen 
europäischen Onshore-Markt mitzumischen. Wie weit die Vorberei-
tungen zum Markteintritt gediehen sind, zeigte sich bei der Wind-
messe in Husum, wo chinesische Unternehmen selbstbewusst 
auftraten. Abgesehen von sicherheitspolitischen Bedenken gibt es 
berechtigte Sorgen wegen Wettbewerbsverzerrung: Unternehmen 
aus China haben aufgrund massiver staatlicher Unterstützung 
gegenüber europäischen Herstellern erhebliche Kostenvorteile.

Hier ist die europäische Politik gefordert, regulierend einzugreifen.  
Wenn sie weiter alles den Kräften des Marktes überlässt und 
das Marktdesign unverändert bleibt, wird sich der europäische 
Onshore-Markt bald in chinesischer Hand und Europa in der 
nächsten energiepolitischen Abhängigkeit befinden. Ansätze zur 
Lösung dieser Herausforderung liegen auf dem Tisch: Mit der 
Einführung eines Bonus in den Ausschreibungen für „Made in 
Europe“-Komponenten ließen sich Wettbewerbsnachteile euro- 
päischer Hersteller ausgleichen und ein level playing field schaffen. 
Preisdumping aus China würde bestraft, Wettbewerb bliebe erhalten 
und Energiesicherheit und -unabhängigkeit in Europa gewahrt.

ENERCON unternimmt alles, damit wir im nächsten Jahr „ready 
for ramp-up“ sind. Es wäre wünschenswert, wenn auch die Politik 
in Berlin und Brüssel ihren Teil der Vorbereitungen erfüllt. Die 
Energiewende ist ein Transformationsprozess, der nur zusammen 
gelingt.

Dr. Jürgen Zeschky
ENERCON-Vorstandsvorsitzender

 PROJEKTE 

  Nachhaltige Gestaltung von Japans Zukunft 
dank starker Kooperation mit lokalen Partnern.

  
 Produktportfolio bietet passende Produkte  
 für ehrgeizige Ausbauziele in Frankreich.

  
  Erste EP5-Modelle auf nordamerikanischem 

Boden mit neuer E-Gondel im Windpark Jenner 
errichtet.

THEMEN

 ARBEITEN BEI ENERCON
 
 Ausbildung als Berufskraftfahrerin  
 passt zu Frauke de Boers Lifestyle.

 TITEL / TECHNOLOGIE
  
 Standardisierung mit hohem  
 Gleichteileanteil.

 PRAXIS
 
 Schwerlastzugmaschinen und Spezialauflieger  
 für den Transport von ENERCON-Komponenten. 

 MARKET SPOTLIGHTS
 
  Grüne Energie wird zum Standortfaktor.

STANDARDS
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Die Provinz Agri im äußersten Osten der Türkei besteht zu einem großen Teil 
aus Bergen, die teilweise mehr als 5.000 Meter in den Himmel ragen. Hier,  
in dieser kargen aber windreichen Gegend, konnte das ENERCON-Team 
kürzlich den Windpark Yakaaǧzı fertigstellen, eines der höchstgelegenen 
Windparkprojekte in der Türkei. Anspruchsvolle klimatische Bedingungen 
abseits lokaler Infrastruktur haben die Installationsarbeiten zu einer 
echten Herausforderung gemacht. Aber jetzt ist es geschafft: Mit sieben 
Windenergieanlagen des Typs E-138 EP3 (je 4,2 MW) hat der Windpark 
nun eine Gesamtkapazität von 29,4 MW.

MODERNE TECHNIK  
IN RAUER NATUR
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ENERCON regelt  
CEO-Nachfolge

gesteckten Ziele wesentlich ist“, so Heiko 
Janssen, Vorstandsvorsitzender der Aloys 
Wobben Stiftung, und ergänzt: „Wir bedan-
ken uns bei Herrn Dr. Zeschky für seinen 
persönlichen Einsatz in den vergangenen 
Jahren, mit dem er das Unternehmen in 
vielerlei Hinsicht nachhaltig positiv geprägt 
hat. Auch wenn das Ergebnis 2023 noch von 
Kriseneffekten belastet ist – die neuen Auf-
träge sind profitabel und es gibt einen klaren 
Weg zum Erfolg. Wir begrüßen es sehr, dass 
Herr Dr. Zeschky ENERCONs Kurs in ande-
rer Funktion weiterhin mitgestalten wird. Mit 
Herrn Udo Bauer haben wir einen erfahrenen 
und internationalen Manager für die Position 
des CEO gewonnen und ich freue mich, dass 
er zukünftig mit dem ENERCON-Team diesen 
Weg zum Erfolg weiter verfolgen wird.“

Zum 1. Januar 2024 wird Dr. Jürgen Zeschky 
wie geplant von seiner Position als CEO in 
den Vorstand der Aloys Wobben Stiftung 
wechseln und die Weiterentwicklung von 
ENERCON von dort aus begleiten. Udo Bauer 
wird zum gleichen Zeitpunkt seine Nachfolge 
als CEO von ENERCON antreten. Mit seinen 
langjährigen Erfahrungen in verschiedenen 
Industrien hat Udo Bauer im vergangenen 
Jahr den COO-Bereich bei ENERCON sehr 
erfolgreich weiterentwickelt. Ab Anfang 2024 
wird er die gemeinsam in der Geschäfts-
leitung aufgebaute strategische Ausrichtung 
des Unternehmens fortführen.

„Mit diesem Wechsel in der CEO-Position  
gewährleisten wir eine Kontinuität für  
ENERCON, die für die Erreichung der  

Als Nachfolger für Udo Bauer übernimmt 
Heiko Juritz ab dem 1. Januar die Verant-
wortung für den COO-Bereich. Heiko Juritz 
verantwortete bisher die Bereiche Global 
Procurement und Supply Line Management 
bei ENERCON und kann seine Erfahrungen 
so optimal in die neue Rolle einbringen. Mit 
dieser Nachbesetzung ist auch auf dieser 
Position in der Geschäftsleitung ein naht- 
loser Übergang sichergestellt.

  ENERCON CCO Ulrich Schulze Südhoff (links) und  
Pedro Norton, Finerge CEO, bei der Vertragsunterschrift.

  Designierter ENERCON CEO Udo Bauer.

ENERCON und Finerge unterzeichnen Rahmen-
vertrag für in Betrieb befindliche Flotte von 1 GW

Die Verpflichtung zu Service und Wartung unserer Windkraftanlagen 
spiegelt unser gemeinsames Engagement für nachhaltige Energie- 
lösungen und unsere Verpflichtung zu einer Netto-Null-Welt wider.  
Gemeinsam sind wir in der Lage, die Effizienz und Langlebigkeit  
unserer Turbinen zu steigern und einen wichtigen Beitrag zu  
Portugals erneuerbarer Energielandschaft zu leisten. Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam neue Höhen in der sauberen Energieerzeugung  
zu erreichen.“

Paulo Mendes, Regional Director of Sales and After Sales, fügt hinzu: 
„ENERCON und Finerge haben Hand in Hand an Lösungen für neue 
Windparkprojekte und auch für die ENERCON-Bestandsanlagen  
gearbeitet. Die Arbeit, die wir gemeinsam zum Erzielen dieser  
Rahmenvereinbarung geleistet haben, zeigt ganz deutlich die  
Qualität der Leistung unseres Teams und Finerges Vertrauen zu 
ENERCON. Wir meinen, dass der Bau eines starken Fundaments 
entscheidend für den langfristigen Erfolg ist, und freuen uns auf die 
gemeinsame Nutzung neuer Chancen im Windenergiegeschäft.“

ENERCON hat mit seinem portugiesischen Kunden Finerge einen 
neuen Rahmenvertrag über Service und Wartung von Finerges in 
Betrieb befindlicher Flotte von ENERCON-Windturbinen unter-
zeichnet. Die Vereinbarung betrifft 497 Windturbinen der Baureihen  
E-40 bis E-92 mit einer installierten Gesamtleistung von mehr als  
1 GW. Dies entspricht 58 % von Finerges gesamter Onshore-WEA-
Flotte. Laut Vereinbarung werden alle Verträge an Finerges EPK II- 
Vollwartungsverträge des bis Ende 2021 durch das Unternehmen  
erworbenen Portfolios angeglichen. Zudem wird die Laufzeit der 
Verträge für die gesamte Flotte auf 25 Betriebsjahre verlängert.

„Diese Vereinbarung markiert einen bedeutenden Meilenstein 
in unserer langjährigen Geschäftsbeziehung, die nun schon seit 
mehr als zwei Jahrzehnten gedeiht“, stellt ENERCON CCO Ulrich  
Schulze Südhoff fest. „Unsere Partnerschaft ist zum beiderseitigen 
Vorteil und hat eine entscheidende Rolle für den Erfolg des jeweiligen 
Unternehmens gespielt. Der Service-Rahmenvertrag ist ein gutes 
Beispiel für unser Engagement als strategischer Partner unserer 
Kunden. Er zeigt auch, wie wir unsere starke Basis an installierter 
Leistung zur Unterstützung unserer Geschäftstätigkeit nutzen.“

Rui Neves, COO von Finerge, kommentiert: „Wir freuen uns, die Er-
weiterung unserer Zusammenarbeit mit ENERCON durch diesen 
umfassenden Service- und Wartungsrahmenvertrag bekannt ge-
ben zu können. Finerge ist stolz darauf, seine Zusammenarbeit mit 
ENERCON, einem langjährigen Geschäftspartner, zu verstärken.  

ENERCON-Nachhaltigkeits- 
bericht 2022 veröffentlicht

„Die globale Energiewende ist das, was uns 
jeden Tag antreibt und motiviert. Wir bei 
ENERCON sind stolz darauf, dass unsere 
Technologie im Zentrum der Energiewende 
steht und dass unsere Kunden uns als zu-
verlässigen und leistungsstarken Partner 
bezeichnen. Wir leisten einen wichtigen Bei-
trag zum Klimawandel und zum Wohlstand 
vor Ort“, erklärt ENERCON-Geschäftsführer 
Dr. Jürgen Zeschky. 

„Allein die von ENERCON im Jahr 2022 
produzierten und ausgelieferten Turbinen 
werden während ihrer Betriebsdauer Emis-
sionen in Höhe von 53.149.229 Tonnen CO2e 
vermeiden.“ Er fährt fort: „Aber wir können 
und müssen noch mehr tun, wenn wir un-
sere Nachhaltigkeitsreise fortsetzen, eine 
Nachhaltigkeitsstrategie entwickeln und 
umsetzen und damit zusammenhängende 
Initiativen verfolgen.“

Nachhaltigkeit ist ein zunehmend bedeu-
tendes Thema für uns und unsere Kunden,  
Mitarbeitende, Lieferanten und andere  
Stakeholder. Erwartungen und Anforderun-
gen an Umwelt-, Sozial- und Governance-
Aspekte (ESG) werden immer wichtiger.

Die transparente Kommunikation von Erfol-
gen und Herausforderungen ist ein wichtiger 
Baustein auf unserem Weg zur höheren Nach-
haltigkeit und wir freuen uns über die Veröf-
fentlichung unseres Nachhaltigkeitsberichts 
2022, der ab sofort auf der Unternehmens-
website zum Download zur Verfügung steht.

Der Bericht orientiert sich an den Richtlinien 
der Global Reporting Initiative, einer wichtigen 
Referenz für transparente Nachhaltigkeits-
berichterstattung. Er enthält Daten von deut-
schen und internationalen Einheiten aus Pro-
duktion, Verwaltung, Installation und Service.

Zum Download des  
Berichts bitte den  
QR-Code scannen.

Neuer Vertragsabschluss: Projekt YEKA-3 mit 40 MW 
ENERCON und die Akçada�g Grup haben eine weitergehende Zusam-
menarbeit über 40 MW im Rahmen des Projekts YEKA-3 vereinbart. 
Gemäß der neuen Vereinbarung wird ENERCON die Lieferung und 
den Aufbau von zehn Windenergieanlagen des Typs E-138 EP3 für 
die Onshore-Projekte der Akçada�g Grup im Land übernehmen. 
Bei der Ausschreibung von YEKA-3 für eine Gesamtleistung von  
850 MW in 20 verschiedenen Regionen durch das Ministerium für 
Energie und Bodenschätze im Jahr 2022 erhielt die Akçada�g Grup den 
Zuschlag für eine Gesamtleistung von 40 MW in Adıyaman. Damit erreicht  
ENERCON ein Gesamtportfolio von 300 MW in YEKA-3-Projekten. 
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ES IST ZEIT, ZUM

ZURÜCKZUKEHREN!
ENERCON-SERVICE

Profitieren Sie von unserem Know-how und unseren 
Zusatzleistungen wie z. B. Performance-Retrofits 
und Softwareupdates für eine höhere Anlagenver-

fügbarkeit! Beim Abschluss eines anschließenden 
Servicevertrags erstatten wir Ihnen die Kosten  
der Begutachtung.*

Interesse? Dann schreiben Sie uns: aftersales-backoffice@enercon.de
*Aktionszeitraum: Das Angebot gilt bis zum 12.03.2024

Lassen Sie Ihre ENERCON   E-70     E-82     E-92 
durch unseren Service Excellence begutachten.

_TERMINE

ENERCON erhält Prüfbescheide  
für erste E-175 EP5-Prototypstandorte

Vorbereitungen für die E-175 EP5  
Blattproduktion in vollem Gange

Ausgehändigt wurden die finalen Einzelprüfbescheide für Stand- 
orte in Deutschland, an denen ENERCON im kommenden Jahr die  
E-175 EP5 mit 162-Meter-Betonhybridturm beziehungsweise mit  
140-Meter-Hybridstahlturm errichten wird. ENERCON wird diese  
Standorte zur Vermessung des neuen Anlagentyps im Rahmen der 
Baureihenzertifizierung nutzen.

„Wir freuen uns über den Erhalt der Einzelprüfbescheide“, sagt 
ENERCON EP5-Produktmanager Timo Müller. „Wir kommen damit 
in der Prototypphase einen weiteren Schritt voran und liegen bei der 
Markteinführung unseres neuen Topmodells voll im Zeitplan.“

Die E-175 EP5 ist ENERCONs leistungs- und ertragsstärkster  
Anlagentyp. Die Turbine hat einen Rotordurchmesser von 175 Metern  
und verfügt in der Basisversion über eine Nennleistung von 6,0  
bis 6,3 MW. Auf der HUSUM WIND präsentierte ENERCON eine  
leistungsstärkere Version mit neuem Permanentmagnetgenerator. 
Die E-175 EP5 E2 6,X MW wird leistungs- und ertragsmäßig deutlich 
über dem Niveau der Basisversion liegen und zu den leistungs- und 
ertragsstärksten Onshore-Turbinen ihrer Klasse gehören.

ENERCON begann seine Rotorblattproduktion in Portugal im Jahr 
2007 mit E-82-Blättern. Seitdem hat das Werk in Viana do Castelo  
verschiedene Rotorblatttypen produziert, vom E-92- bis zum  
E-138-EP3-Blatt. Im August dieses Jahres wurde die 10.000ste  
Einheit erreicht. Dieser wichtige Meilenstein wurde mit einer  
Veranstaltung gefeiert, um allen Mitarbeitenden für ihren Beitrag 
und ihr Engagement zu danken.

ENERCON hat für seinen neuesten Anlagentyp E-175 EP5 die Prüf-
bescheide für die ersten Prototypenstandorte erhalten. Die Übergabe  
der baugenehmigungsrelevanten Bescheide durch die Sachverstän-
digenorganisation TÜV SÜD Industrie Service GmbH erfolgte auf der 
Fachmesse HUSUM WIND.

Die Vorbereitungen für die Produktion der E-175-EP3-Rotorblätter 
laufen auf Hochtouren. Ende August traf die erste Form für das  
E-175-EP5-Blatt – das längste ENERCON-Blatt aller Zeiten – im Werk  
in Viana do Castelo, Portugal, ein. Viana do Castelo wurde als  
ENERCONs Kompetenzzentrum für E-175-EP5-Blätter ausgewählt. 
Als ENERCONs europäischer Blatt-Hub spielt der Standort auch  
eine wichtige Rolle im Rahmen des „Made in Europe“-Ansatzes 
des Unternehmens bei der Produktion der Hauptkomponenten des  
neuen Topmodells mit 6,X MW Nennleistung und 175 Meter Rotor-
durchmesser.

Nach der Installation der Produktionsanlagen auf dem Werksgelände 
wurden erste Produktionstests durchgeführt. Die Fertigstellung der 
ersten Rotorblatteinheit ist für Anfang Dezember geplant. Zusammen 
mit der zweiten Einheit wird es zu Prüfeinrichtungen geschickt, um die 
übliche Testphase zu durchlaufen und die hohen Qualitätsstandards 
von ENERCON zu gewährleisten. Um dieses neue Kapitel symbolisch 
einzuläuten, fand im Werk von Viana do Castelo eine Veranstaltung 
statt, an der Mitglieder des ENERCON-Vorstands, Mitarbeitende aus  
dem Werk sowie Kolleginnen und Kollegen aus Forschung und  
Entwicklung und von Global Production teilnahmen.

   Übergabe der Dokumente durch TÜV SÜD bei der Messe HUSUM WIND.

   Ende August traf die erste Form für das E-175-EP5-Blatt in Portugal ein.
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Rückenwind  
für die Karriere

Entdecke aktuelle Stellenan- 
gebote als Berufskraftfahrer  
oder Berufskraftfahrerin in  
der ENERCON Logistik im  
ENERCON-Karriereportal.

   Frauke de Boer macht eine Aus-
bildung zur Berufskraftfahrerin  
bei der ENERCON Logistik – 
und fährt bereits erste Groß-  
und Schwertransporte.

Frauke de Boer,  
26 Jahre
 

Auszubildende zur  
Berufskraftfahrerin.
 

Seit 2022 bei ENERCON.
 

Aktuelle Tätigkeit:  
Auszubildende zur  
Berufskraftfahrerin bei  
der ENERCON Logistik.

Wenn Frauke de Boer von Fernweh, Freiheit und Freunden spricht, 
dann erzählt sie nicht vom letzten Sommerurlaub, sondern von ihrer  
aktuellen Ausbildung bei ENERCON. Die 26-Jährige hat sich ent-
schieden, Berufskraftfahrerin zu werden und dafür zu sorgen, dass 
Bauteile von ENERCON-Windenergieanlagen sicher auf der Baustelle  
ankommen. Ein Job mit Verantwortung und vielen Perspektiven. 

_wb: Frauke, seit einem Jahr bist Du Auszubildende im Team der 
ENERCON Logistik und transportierst bereits eigenständig mehr 
als 40 Tonnen schwere und fast fünf Meter breite Bauteile auf 
den Straßen Deutschlands. Hand aufs Herz, wie aufgeregt warst 
Du vor Deiner ersten Fahrt allein?
Frauke de Boer: Es ging – ich habe mich gut vorbereitet gefühlt. Die 
erste Zeit der Ausbildung habe ich meine Kollegen als Beifahrerin be-
gleitet und die Fahrzeuge und Strecken genau kennengelernt. Dann 
habe ich in einem dreiwöchigen Kurs meinen Lkw-Führerschein 
gemacht und bin anschließend direkt hinter das Steuer gewech-
selt. Nach ein paar Monaten bin ich dann meine ersten Schwer- und 
Großraumtransporte gefahren, zum Teil nur mit Begleitfahrzeug, auf 
einem 6-Achser und einer 6-Uhr-Statorhälfte als Ladung. Manchmal 
ist es gut, ins kalte Wasser zu springen – es hat alles geklappt!

_wb: Es gibt ja viele Vorstellungen zum Berufsbild eines Berufs-
kraftfahrers oder -fahrerin. Oft denkt man an viele Stunden allein 
auf der Straße und Feierabend auf dem Rastplatz. Wie empfindest 

Du Deinen Berufsalltag?
Frauke de Boer: Ja, man ist viel unterwegs, aber wenn ich oben auf 
dem Lkw sitze, ist das für mich ein Gefühl von rauskommen, etwas 
erleben und Freiheit – besonders für mich als Kind von einer Nord-
seeinsel. Ich glaube, dieses Gefühl teilen viele Berufskraftfahrer und 
-fahrerinnen. Lkw-Fahren ist mehr als ein Job, es ist ein Lifestyle. 
Und das drückt sich auch in unserem Teamspirit bei der ENERCON 
Logistik aus. Nach einer Schicht verbringen wir oft den Feierabend 
zusammen, bevor es am nächsten Tag weitergeht. Da werden aus 
Kollegen auch schnell Freunde. Vertrauen und Teamwork sind 
wichtig: Wenn ich einen Schwertransporter in einer engen Kurve 
manövriere, muss ich mich zu 100 Prozent auf die Person im Begleit- 
fahrzeug verlassen können und andersherum.

_wb: Einen 40-Tonner zu fahren ist das eine, eine Gondel, Nabe 
oder gar ein Rotorblatt zu transportieren erscheint noch eine  
Nummer schwieriger. Was würdest Du Leuten raten, die sich 
für eine Ausbildung zur Berufskraftfahrer oder -fahrerin bei  
ENERCON interessieren?
Frauke de Boer: Erst einmal ist die Ausbildung zum Berufskraftfahrer 
und zur -fahrerin immer dieselbe – unabhängig davon, ob ich einen 
40-Tonner oder einen Schwertransporter fahre. Die Praxis macht 
den Unterschied. Mich haben schon immer die großen Transporter 
von ENERCON fasziniert und ich bin stolz, dass ich mit meinem Job 
ganz konkret dazu beitragen kann, dass die Energiewende umge-

Ob Kurz- oder Langstrecke, Schwerlast oder Standard,  
Container oder Komponenten – wohl selten haben  
Berufskraftfahrer und -fahrerinnen so viele Auswahl-
möglichkeiten wie bei ENERCON. Die unternehmens- 
eigene Logistikabteilung verfügt über einen umfang-
reichen Fuhrpark mit unterschiedlichsten Fahrzeugtypen 
und -kombinationen. Dazu zählt der klassische Sattelzug  
genauso wie der Schwerlasttransporter mit bis zu  
14 Achsen und 150 Tonnen Gesamtgewicht. 

Als interner Dienstleister übernimmt die ENERCON  
Logistik sowohl den Transport von Gütern zwischen den 
verschiedenen ENERCON-Werken als auch die Anlie-
ferung von Komponenten zu den Windparkbaustellen 
in ganz Deutschland und das angrenzende europäische 
Ausland. Geladen werden neben Standardseecontainern 
und kleineren Bauteilen auch sehr große oder schwere 
Güter wie Gusskomponenten, Kranteile, Maschinen- 
häuser oder Rotorblätter.

Schwertransporte unterliegen strengen genehmi-
gungsrechtlichen Anforderungen. Damit die Straße dem 
Schwerlastzug und seinen Begleitfahrzeugen allein gehört, 
machen Berufskraftfahrer und -fahrerinnen regelmäßig 
ihre Nacht zum Tag. Wer es weniger aufregend mag, für 
den hat die ENERCON Logistik auch Standardstrecken in 
der Tagschicht im Angebot. 

Wichtig ist eine gute Planbarkeit und klare Rahmen- 
bedingungen – das hat die ENERCON Logistik erkannt 
und setzt auf einen engen persönlichen Austausch  
zwischen dem Fahrerteam und der Disposition sowie  
ein kollegiales Miteinander. Viele Berufskraftfahrer 
und -fahrerinnen gehören seit mehr als zehn Jahren zur  
ENERCON-Mannschaft und tragen mit ihrem Engage-
ment direkt zur Wertschöpfung im Unternehmen und zur 
Umsetzung der Energiewende bei.

Was machen Berufskraftfahrer  
und -fahrerinnen bei ENERCON? 

setzt wird. Man muss natürlich ein hohes Maß an Flexibilität mitbrin-
gen. Ich erhalte jeweils am Ende einer Woche meinen Schichtplan 
für die nächste. Und zuverlässig sollte man auch sein, denn wenn 
ein Schwertransport einmal genehmigt ist – was aktuell ja nicht ein-
fach ist –, sollte er auch stattfinden. Ich habe außerdem von meiner 
vorherigen Ausbildung als Dachdeckerin profitiert, wo ich gelernt 
habe, mich auch als junge Frau mit meinem Können und Wissen zu 
behaupten. Was interessant ist: Man braucht für eine Ausbildung zur 
Berufskraftfahrer oder -fahrerin nicht mal einen Autoführerschein, 
der kann auch während der Ausbildungszeit auf Kosten des Unter-
nehmens absolviert werden.

_wb: Mit Blick auf die Zukunft, was erwartest Du noch von Deiner 
Ausbildung oder Deinem weiteren Berufsweg?
Frauke de Boer: Ich habe jetzt noch zwei Jahre Ausbildung vor mir, 
in denen ich weitere Praxiserfahrung sammeln und Transport-
routen kennenlernen möchte. Gerade haben wir bei der ENERCON 
Logistik neue Zugfahrzeuge und Auflieger angeschafft, darunter 
einen 10-Achs-Auflieger! Gern würde ich irgendwann auch einmal 
Rotorblätter transportieren – das erfordert einiges an Geschick 
und Erfahrung. Insgesamt bietet der Bereich Berufskraftfahrt und  
besonders in der Windbranche gute Perspektiven und viele Weiter- 
und Fortbildungsmöglichkeiten. Und nach der Ausbildung darf ich 
auch außerhalb Deutschlands unterwegs sein – da komme ich mit 
meinem Fernweh voll auf meine Kosten.

Mehr  
Lifestyle  
als Job 
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Mit einer weiterentwickelten  
E-Gondel legt ENERCON die Grund- 
lagen für ein vertieftes „Baukasten-
Konzept“ für sein Produktportfolio. 
Die „R1“ kommt künftig in allen 
EP3- und EP5-Typen zum Einsatz 
und vereinfacht den Produktions-
prozess maßgeblich.

Mit einer weiterentwickelten  
E-Gondel legt ENERCON die Grund- 
lagen für ein vertieftes „Baukasten-
Konzept“ für sein Produktportfolio. 
Die „R1“ kommt künftig in allen 
EP3- und EP5-Typen zum Einsatz 
und vereinfacht den Produktions-
prozess maßgeblich.

Eine Box  
für alle
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E-138 EP3 E-160 EP5

E-175 EP5

Äußerlich unterscheidet sich die neue Box nur minimal von ihrer Vorgängerin: Die  
Abmessungen sind identisch – 14 Meter lang, 4,99 Meter breit, 3,40 Meter hoch –,  
die Verkleidung hat statt einer waagerechten nun eine senkrechte Struktur, die  

entfernt an das Aussehen eines Logistikcontainers erinnert. Die wesentlichen Neuerun-
gen stecken bei der ENERCON-intern als „Release One“ („R1“) bezeichneten E-Gondel  
unterm Blech.

Konstruktionstechnische Änderungen

„Wir haben die Fachwerkstruktur der Verkleidung der ersten E-Gondel-Generation in eine 
selbsttragende Struktur umkonstruiert“, erläutert Frank Knoop, Bereichsleiter Mechanical,  
Tower and Generator Engineering bei der ENERCON Forschung und Entwicklung. „Der  
massive Stahlrahmen unter der Verkleidung entfällt. Die neue Gondelverkleidung ist  
aufgrund ihrer Struktur stabil genug. Das bringt Gewichtsvorteile, reduziert den Material- 
bedarf und spart viel Zeit im Produktionsprozess.“

Die optische Ähnlichkeit zum Container kommt also nicht von ungefähr – auch Logistik- 
container sind selbsttragend konstruiert. Weiterer Vorteil der neuen Gondelkonstruktion:  
Die R1 besteht nur noch aus Stahl. Aluminium für die Verkleidung wird nicht mehr benötigt. 
Das wirkt sich positiv auf die Nachhaltigkeitseigenschaften der Hauptkomponente aus.

Baukastenprinzip für alle Turbinentypen

Auch in einer weiteren Hinsicht verschafft die neue E-Gondel ENERCON Vorteile: „Die R1 ist  
ein wichtiger Meilenstein unserer Technologie- und Produkt-Roadmap“, sagt Frank Knoop. 
„Wir legen damit die Basis für ein vertieftes Plattform- und Baukastenkonzept für unser 
neues Produktportfolio. Die neue E-Gondel ist die einheitliche Hauptkomponente, die künftig 
in allen EP3- und EP5-Turbinentypen zum Einsatz kommt.“ Sie ist das Maschinenhaus der 
E-138 EP3, der E-160 EP5 und des neuen Topmodells E-175 EP5. Das Prinzip „eine Box für 
alle“ verringert die technische Komplexität des Portfolios, hilft bei der Stabilisierung der 
Lieferketten, vereinfacht den Produktionsprozess und trägt zur Kostensenkung bei.

Optimierter Produktionsprozess

Die Fertigung der R1-Gondel wird in ENERCONs Kompetenzzentrum Mechatro-
nic – dem Leitwerk für die Produktion von Maschinenhäusern – künftig in einer 

Linie erfolgen. Diese wird derzeit im Werk in Aurich eingerichtet. Sie ist ein 
gutes Beispiel für ENERCONs Bestreben, in der Fertigung Standardisie-

rung mit hohem Gleichteileanteil zu realisieren.

Typbezogene Ausstattungsunterschiede sowie projektspezifische 
Individualisierungen werden auf Modulbasis an definierten Posi-
tionen des Produktionsprozesses berücksichtigt. Dies betrifft bei-
spielsweise den Maschinenträger und die Struktur der Bodenwan-
ne sowie die Anordnung der Schaltschränke für die E-Technik.

Voraussetzungen für industriellen Hochlauf

Die Produktion ist dadurch in der Lage, den R1-Fertigungsprozess 
erheblich zu beschleunigen, die Durchlaufzeiten der Komponenten 

zu verkürzen und den Output zu steigern. „Neben anderen Maßnahmen 
trägt die Umstellung auf R1 somit auch dazu bei, uns auf den industriellen  

Hochlauf vorzubereiten“, sagt Mechatronic-Leiter Matthias Drong.  
„Aufgrund des Marktaufschwungs mit zunehmender Nachfrage werden  

von uns größere Stückzahlen erwartet. Wir werden in den kommenden  
Monaten unseren Output erheblich steigern. Nach 2024 wollen wir bis zu  

14 E-Gondeln pro Woche produzieren. Unsere Planungen sehen vor, unter  
Volllast bis zu 800 E-Gondeln pro Jahr herzustellen.“

Die neue E-Gondel „R1“  
wird künftig in allen EP3- und  
EP5-Turbinentypen eingesetzt.
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Ulrich Schulze Südhoff: „Für Wind Onshore bieten sich ausgezeich-
nete Perspektiven. EU und Bundesregierung setzen bei der Energie-
erzeugung auf die Erneuerbaren und damit auch auf Windenergie 
und verfolgen entschieden das Ziel Energieunabhängigkeit und Stär-
kung der europäischen Wertschöpfung. Der klare politische Wille in  
Brüssel und Berlin ist beeindruckend und gibt unserer Branche  
Rückenwind. Der lang erwartete Aufschwung hat bereits eingesetzt, 
wie wir in unseren Auftragseingängen feststellen.

ENERCON bereitet sich seit Monaten systematisch auf den Boom vor. 
Wir wollen für unsere Kunden bereitstehen und zuverlässig unseren  
Beitrag leisten, wenn es um die Umsetzung der entscheidenden 
nächsten Phase der Energiewende in Deutschland und Europa geht!
Wir setzen im Aufschwung auf ENERCON-Qualität und wettbewerbs-
fähige Produkte in Verbindung mit kundenorientierten Dienstleis-
tungen. Damit unterscheiden wir uns vom Wettbewerb und bieten  
unseren Kunden einen klaren Mehrwert. 

Die starke Basis unseres Produktportfolios bildet die neue Turbinen-
generation mit der E-175 EP5 made in Europe, der E-160 EP5 und der 

ENERCON will im sich abzeichnenden Marktaufschwung wieder durchstarten 
und an frühere Erfolge anknüpfen. ENERCON CCO Ulrich Schulze Südhoff 
erläutert die Strategie dahinter und welche Rolle die weiterentwickelte  
E-Gondel dabei spielt.

Mit ENERCON- 
Qualität und 
wettbewerbs-  
fähigen Produkten 
zum Erfolg

E-138 EP3. Der Fokus auf modular auf einer Plattform aufgebaute 
Leitprodukte, die sich auf Kundenwunsch projektspezifisch anpassen 
lassen, ermöglicht schnellere Markteinführungen und Serienhoch-
läufe und trägt zu stabileren Lieferketten, Kostenreduktion und mehr 
Wettbewerbsfähigkeit bei. Zu diesem Baukastenkonzept liefert die 
neue R1 E-Gondel eine entscheidende Voraussetzung.

ENERCON-Qualität beziehen wir auf unsere Produkte, Lieferung, 
Projektabwicklung und unseren Service – kurzum: auf alle Interak-
tionen mit Kunden und Projektpartnern. ENERCON-Qualität stellen 
wir durch enge Zusammenarbeit mit Entwicklungs- und Lieferan-
tenpartnern sowie durch frühzeitige Einbindung unserer Kunden und 
Dienstleister sicher. Hinzukommen ein sorgfältiges Site Assessment 
und Windpark-Layout, ein aktives Risk Management – und der Mut, 
auch einmal Nein zu sagen, wenn die Umstände nicht passen.

ENERCON-Qualität ist für uns der Standard, an dem uns unsere Kunden  
messen können. Wir wollen dabei keine Abstriche machen und uns 
stetig verbessern. ENERCON-Qualität und wettbewerbsfähige Produkte  
sind für uns die entscheidenden Erfolgsfaktoren im Aufschwung.“

   „Hochzeit“ der Bestandteile  
der neuen E-Gondel: Die vor-
montierte Maschinenträger-
baugruppe mit Seitenwand wird 
über eine bereits ausgerüstete 
Bodenbaugruppe gehoben.

*  Die ENERCON-IoT-Plattform ist 
eine neue, cloudbasierte und  
zentrale Software-Lösung, die  
Daten aller ENERCON Windenergie- 
anlagen und von weiterem Equip-
ment im Feld akquiriert sowie  
deren Steuerung erlaubt. Sie 
ermöglicht dem ENERCON  
Service eine 24/7-Überwachung 
der gesamten Flotte und leitet die 
akquirierten Daten an den zentralen 
ENERCON Data Lake weiter.

R1 in der Prototypphase

Bevor die erste neue E-Gondel den Anlagenteststand am Standort 
Aurich zu einem Kundenprojekt in Nordrhein-Westfalen verlassen  
hat, wurde sie eingehenden Prüfungen während des Factory  
Acceptance Test (FAT) unterzogen und intensiv vermessen. Der FAT 
erweitert den End-of-Line-Test, bei dem die korrekte Funktion 
und Kalibrierung der R1 geprüft wird. Der Betrieb der Anlage wird 
dazu mit Nabe und E-Gondel aber ohne Blätter simuliert und dabei 
sechs Wochen lang auf Herz und Nieren geprüft – von der Nachtbe-
leuchtung bei Stromausfall bis zur Funktionstüchtigkeit des Pitch-
systems. Die Gondel kann anschließend Plug-and-Play-fertig auf 
die Baustelle geliefert werden. Zeit- und kostenintensive Tests der 
Funktionalität vor Ort werden obsolet. „Der FAT-Test markiert gewis-
sermaßen eine Vorinbetriebnahme der E-Gondel für die Installation 
der ersten E-160 EP5 E3 R1“, erklärt Christopher Schuirmann, Chief 
Engineer der E-160 EP5 E3 R1 bei der ENERCON Forschung und  
Entwicklung. „Hauptaugenmerk wurde im FAT-Test auf die Validie-
rung der Software- und Systemweiterentwicklungen der R1 gelegt, 
die die Leistungsfähigkeit der neuen E-Gondel im Vergleich zu ihrem 
Vorgängermodell erhöht.“ 

Neu strukturiertes Steuerungssystem  
und Umrichtertechnologie

Das eigens für die weiterentwickelte E-Gondel optimierte und neu 
strukturierte Steuerungssystem PI-CS (Platform Independent Control 
System) profitiert von den bewährten ENERCON-Entwicklungen des 
stetig weiterentwickelten und in unzähligen Betriebsstunden erprob-
ten ENERCON-Steuerungssystems wie der Eisansatzerkennung, des 
Enhanced Sector Managements oder der Schattenabschaltung. Das 
neue Steuerungssystem wurde zudem bereits initial so entwickelt,  
dass es auf zukünftige Erweiterungen ausgelegt ist. Darüber hinaus  

werden alle notwendigen Daten in hoher zeitlicher Auflösung an die  
ENERCON-IoT-Plattform* bereitgestellt. Die integrierte zertifizierte  
Sicherheitssteuerung erfüllt die höchsten technischen Standards  
der funktionalen Sicherheit nach Maschinenrichtlinie. „Die intensiven  
FAT-Tests, bei denen wir die neuen Funktionen eingehend geprüft  
haben, wurden gemeinsam mit dem ENERCON Service und  
Project Management durchgeführt, um alle Beteiligten adäquat für  
den ersten Aufbau und die Inbetriebnahme der R1 vorzubereiten.“

Neben dem neuen Steuerungssystem hat die R1 weitere Updates ihrer 
Ausstattung erfahren: Der Powerboost Converter ist eine ENERCON-
Neuentwicklung eines Umrichters mit erhöhter Leistungsdichte. Bei der 
Entwicklung wurden die hohen Anforderungen der im Grid Code ent-
haltenen Richtlinien für den Betrieb angeschlossener Erzeugungs-
anlagen sowie die ENERCON-Qualität im Hinblick auf Power Quality  
und Wartungsfreundlichkeit realisiert. Darüber hinaus fügt sich der  
Powerboost Converter optimiert für deren Platzverhältnisse in die 
R1 ein.

Installation der ersten E-160 EP5 E3 R1  
mit neuer E-Gondel

Nach erfolgreicher Beendigung des FAT-Tests hat die erste R1 den An- 
lagenteststand in Richtung Salzkotten/Nordrhein-Westfalen verlassen. 
Die E-160 EP5 E3 R1 ist die erste ENERCON-Windenergieanlage, die 
ausgestattet mit der weiterentwickelten E-Gondel errichtet wird. 
Die Anlage soll noch in diesem Jahr in Betrieb genommen werden. 
„Wir konnten den Einsatz von Aufbauhilfen für das Azimutieren 
und Pitchen bei der Inbetriebnahme vermeiden, was wiederum zu 
einer beschleunigten Inbetriebnahme beiträgt“, sagt Christopher 
Schuirmann. Allein wird die erste E-160 EP5 E3 R1 daher nicht  
lange im Windpark stehen. Bereits im Frühjahr 2024 soll die zweite  
E-160 EP5 E3 R1 in Salzkotten folgen. Die Produktion 17 weiterer  
Exemplare der R1 läuft derzeit an. 
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  Zugmaschine Mercedes-Benz Actros 4163 SLT.

Der neue ENERCON-Fuhrpark  
im Überblick:

Zugmaschine

MAN TGX 33.580

Leistung 580 PS 
zul. Gesamtgewicht  120 Tonnen 
Baujahr 2023 
Konfiguration 3-Achser 
Anzahl im Fuhrpark  3 Fahrzeuge

 

Zugmaschine

Mercedes-Benz Actros 4163 SLT

Leistung 625 PS 
zul. Gesamtgewicht  180 Tonnen  
Baujahr 2023 
Konfiguration  4-Achser 
Anzahl im Fuhrpark 9 Fahrzeuge

Plateau-Auflieger

Krone, offener Auflieger

zul. Gesamtgewicht  39 Tonnen
Baujahr  2023 
Konfiguration  3 Achsen
Anzahl im Fuhrpark  2 Trailer

Ladelänge  13,60 Meter
Ladehöhe  2,70 Meter
Maximale Zuladung  26 Tonnen 
(diverse Komponenten,  
auch Überbreite, Container,  
Flatracks) 

Planen-Sattelauflieger

Krone Planen-Sattelauflieger 
mit Schiebeverdeck

zul. Gesamtgewicht  39 Tonnen 
Baujahr  2022 
Konfiguration  3 Achsen
Anzahl im Fuhrpark  4 Trailer

Ladelänge  13,60 Meter
Ladehöhe  2,75 Meter
Maximale Zuladung  24 Tonnen 
Palettenstellplätze 34 
Edscha-Verdeck (Schiebeverdeck),  
um das Be- und Entladen mit einem 
Kran zu ermöglichen

Semiauflieger

Nooteboom MPL-145-37 V

zul. Gesamtgewicht  132 Tonnen
Baujahr  2023
Konfiguration  3+7 Achsen
Anzahl im Fuhrpark  2 Trailer

Ladelänge  13,00 bis 32,50 Meter
Ladehöhe  1 Meter
Leergewicht  29 Tonnen
Maximale Zuladung  103 Tonnen 
bei genehmigungspflichtigem  
Transport (Generator, Statorhälften,  
E-Gondel, Stahlturmsegmente,  
Kranteile, schwere Baumaschinen)  

Tiefbettauflieger

Faymonville Variomax

zul. Gesamtgewicht 109 Tonnen 
Baujahr 2023 
Konfiguration 2+4 Achsen 
Anzahl im Fuhrpark  2 Trailer 
 
Ladelänge 7,50 - 11,00 Meter im Tiefbett 
Ladehöhe  40 Zentimeter im Tiefbett 
Leergewicht  25 Tonnen 
Maximale Zuladung  65 Tonnen 
bei genehmigungspflichtigem  
Transport (Maschinenhaus, Nabe, 
Stahl-/Betonturmsegmente,  
Kranteile)

Die ENERCON Logistik hat neues Spezialequipment für ihren Fuhrpark  
angeschafft. Es wird zum Transport der Komponenten der neuen Anlagen- 
generationen benötigt. Außerdem möchte man damit für den Marktauf-
schwung gerüstet sein, wenn in den kommenden Monaten deutlich mehr 
Transporte durchzuführen sind.

W  as die ENERCON Logistik beim „Family & Friends“-Tag 
auf den Hof gestellt hatte, konnte sich sehen lassen:  
Nagelneue Schwerlastzugmaschinen und Spezialauflieger  

zum Transport von Windturbinenkomponenten parkten nebenein-
ander auf der Logistikfläche in Aurich, wo sonst die Verladung und 
Abfertigung der großen Bauteile für die Auslieferung zur Baustelle 
erfolgt. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gele-
genheit, um sich das Gerät anzuschauen, das normalerweise nur 
nachts auf den Straßen anzutreffen ist.

„Wir haben in diesem Jahr beträchtliche Investitionen in neue Zugma-
schinen und Trailer getätigt“, sagt Logistikchef Hendrik Peterburs.  

„Das ist neuestes Spezialequipment, auf das wir sehr stolz sind! Wir 
bereiten uns damit auf den erwarteten Aufschwung vor und sind 
nun in der Lage, alle Hauptkomponenten der neuen EP3- und EP5-
Anlagen selbst zu fahren.“

ENERCON geht davon aus, dass ab dem kommenden Jahr die Instal-
lationszahlen stark anziehen werden. Dadurch sind dann auch deutlich 
mehr Komponenten zu den Baustellen zu transportieren. Einen gewis-
sen Anteil dieses Transportaufkommens wird ENERCON durch seine 
eigene Logistik abdecken. „Mit dem neuen Equipment können wir au-
ßerdem jederzeit als Back-up einspringen, sollte ein Logistikdienstleis- 
ter ausfallen. Wir haben für alle Fälle einen Trumpf in der Hand.“ 

Neue  
Trümpfe  
in der  
Hand
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MARKET SPOTLIGHTS_

Die Industrie in Deutschland benötigt zeitnah preisgünstige, klimafreundliche und vor allem verlässliche Erneuerbare Energien.  
Der russische Angriffskrieg in der Ukraine und die Energiepreiskrise des Jahres 2022 haben aufgezeigt, dass ein nachhaltiges Wirt-
schaften der Industrie im 21. Jahrhundert nur durch eine heimische und unabhängige Energieversorgung gesichert werden kann. 
Nur durch einen massiven und beschleunigten Ausbau der Windenergie als Leistungsträger unter den Erneuerbaren kann der Weg 
zur Energieunabhängigkeit ermöglicht und wieder echte Souveränität in der Standortpolitik erreicht werden. 

I n Deutschland wird aktuell eine Debatte um sogenannten  
Industriestrom geführt. Ein Bezug von günstigem grünen 
Transformationsstrom soll ermöglicht werden und dafür  

vorübergehend und zeitlich limitiert ein „Brückenstrompreis“ 
entwickelt werden, der die Nachfrage nach Industriestrom durch 
Subventionen vergünstigt. Die kontroverse Debatte auf Bundes-
ebene konzentrierte sich bislang auf politische Meinungsbildung 
und -findung rund um diesen Brückenstrompreis in Höhe von  
6 ct/kWh für 80 Prozent des Strombedarfs besonders energie- 
intensiver Betriebe. Dabei findet jedoch bislang zu wenig Beach-
tung, dass auch der Rest der industriellen Nachfrage, also die 
nicht energieintensive, nicht im privilegierten Empfängerkreis des 
angedachten Brückenstrompreises befindliche Industrie, ebenfalls 
zeitnah preisgünstige grüne Energie benötigt.

In einem Arbeitspapier des Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz wird ebenfalls skizziert, wie das Ministerium einen 
Markt für grünen Industriestrom in Deutschland kreieren möchte:  
Ein Zusammenspiel aus neuen sogenannten Differenzverträgen für  
die Industrie und der Förderung von Power Purchase Agreements 

(PPAs) zugunsten der Industrie für Neubau und Repowering. Ein 
sinnvoller nachhaltiger Weg nach vorne kann nur in einer Ausweitung 
des grünen Stromangebots liegen, um die Strompreise zu senken, 
der Industrie kostengünstige und unabhängige Preise zu sichern 
und mit Direktbezug mittels PPAs langfristige Lösungen zu schaffen. 
Eine zweite wertvolle wirtschaftspolitische Stoßrichtung muss eine  
angebotsorientierte Wirtschaftspolitik sein. Das Marktangebot sollte  
mit geeigneten Privilegien ausgestaltet werden, die eine Entfesse-
lung des Marktes für grünen Industriestrom möglich machen. Die 
Nachfrage sollte von artifiziellen Kostenbestandteilen, Abgaben, 
Umlagen und Steuern befreit werden.

Mit Hochdruck wird derzeit an den rechtlichen und ökonomischen 
Rahmenbedingungen für die Transformation der Industrie gear-
beitet. Dabei können sinnvolle Lösungen nur aus einer Zusammen-
arbeit zwischen Bund, Ländern, Industrieunternehmen, Erzeugern 
und Herstellern von grüner Energie entstehen, um die beteiligten 
Ebenen und Stakeholder der industriellen Transformation zu-
sammenzubringen. Das Augenmerk sollte sich auch deshalb auf  
regionale Strukturen richten, um die Akteurinnen und Akteure  
der industriellen Transformation vor Ort zusammenzubringen  
und zu unterstützen sowie weitere innovative Möglichkeiten für die 
Beschleunigung der Transformation an den Industriestandorten  zu 
realisieren. Der lokale Kontext wird in Zukunft eine größere Rolle 
spielen, um die Standortfragen positiv zu beantworten. Hier kann 
die beste industriepolitische Standortpolitik eines Bundeslandes in 
der Verfügbarkeit eines günstigen grünen Industriestroms vor Ort  
verstanden werden. 

Wie aber können Industriewindparks schnell und kostengünstig 
grünen Strom für die Industrie vor Ort sicherstellen? Regulatorisch 
sinnvoll wäre es z. B., den Bezug von grünem Strom aus Industrie-
windparks mit industriellem Eigenverbrauch näherungsweise 
gleichzustellen und PPAs von Netzentgelten, aber auch Abgaben, 
Umlagen und Steuern zu entlasten. Auf industrieeigenen, industrie- 
nahen und staatlichen Flächen können Windräder eine wichtige  
Säule für eine preisgünstige, erneuerbare, unabhängige und stabile 
Industriestromversorgung sein. Je schneller Flächen an entspre-
chenden Standorten ausgewiesen werden und mit den Akteuren vor 
Ort gemeinsame Projekte geschnürt werden, desto eher können 
diese Projekte auch die industrielle Produktion am Standort sichern. 
Vor diesem Hintergrund hat die EU-Kommission erst kürzlich im 
Wind-Power-Package bemängelt, dass Politiken zur Vereinfachung 
von Wind-PPAs noch ausstehen.
 
Die Transformation der Wirtschaft und des Energiesystems er-
fordert ein breites Umdenken. Politik, Gesellschaft und Industrie 
müssen gemeinsam nach neuen Lösungen suchen, die Bedingun-
gen des Gelingens identifizieren und praktikable Lösungen in der 
Praxis umsetzen. 

Industriestrom für alle – 
grüne Energie wird zum  
Standortfaktor

windblatt 03_2023 21windblatt 03_202320

MARKET SPOTLIGHTS_



   ENERCON hat mit dem jüngsten Projekt Shirakami im Norden Japans 
eine installierte Leistung von 1 GW erreicht, wobei über 500 WEA im  
ganzen Land betrieben werden.

ENERCON erreicht in Japan 
1-GW-Meilenstein

Die ersten fünf ENERCON WEA des Typs E-30 in Japan wurden 
1998 an Standorten in Oita, Okinawa, Shizuoka und Hokkaido 
errichtet. Diese Anlagen markieren den Beginn von ENERCONs  

Mission, in Japan umweltfreundliche Energie bereitzustellen und  
den Auftakt einer langfristigen Partnerschaft mit Kunden vor Ort.

Durch den hohen Wirkungsgrad und die Zuverlässigkeit der WEA 
hat ENERCON schnell einen guten Ruf am Markt erworben. Mit 
steigender Nachfrage nach Onshore-Windenergieprojekten und 
deren Wartung richtete ENERCON 2006 eine Serviceorganisation 
ein. Aufbauend auf diesem Erfolg erreichte ENERCON 2015 eine in-
stallierte Leistung von 500 MW. Acht Jahre später wurde nun durch 
das jüngste Projekt Shirakami die installierte Leistung von 1 GW  
realisiert, wobei über 500 WEA in ganz Japan betrieben werden.

Ein Großteil des Erfolgs ist auf die starke Zusammenarbeit mit dem 
einheimischen Partner Hitachi Power Solutions und ENERCONs 
großem Engagement auf dem Markt, mit Investitionen in Organi-
sation, Personal und marktspezifischen Produktentwicklungen,  
zurückzuführen. Japan durchläuft weiterhin eine Energiewende, 
und ENERCON ist vor Ort, um nicht nur heute, sondern auch in den 
kommenden Jahrzehnten zu unterstützen.

„Durch die Vertriebskooperation mit Hitachi Power Solutions hat 
ENERCON von der starken Organisation, der finanziellen Stabilität 
und dem Markt-Know-how profitiert, das unser Partner einbringt. 
Wir können uns aufeinander verlassen und stärken unsere Partner-
schaft weiterhin, um die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und die 
Energiekosten für unsere Kunden zu senken“, so Steffen Brauns, 
Head der ENERCON-Region Asia Pacific (APAC).

Dazu APAC Service Director Patrick Destatte: „Unsere Zusammen-
arbeit geht über den bloßen Vertrieb und die Entwicklung von Wind-
energieprojekten hinaus und erstreckt sich auch auf Betrieb und 
Wartung, wo unsere Mitarbeitenden eng miteinander kooperieren.  
Dies ermöglicht es uns, WEA sowohl im äußersten Norden als auch 
im tiefsten Süden Japans zu betreuen – nahezu 2.000 Kilometer  
voneinander entfernt. In puncto Service lassen wir uns keine Chance 
entgehen.“

Dieser Meilenstein wurde dank unseres erfahrenen ENERCON-
Teams in der Region Asia Pacific erreicht, mit der Unterstüt-
zung unserer ENERCON-Teams aus Europa, Korea, Taiwan und  
Vietnam. Ihnen allen sagen wir Danke für ihren Beitrag dazu,  
ENERCONs Leitspruch ,ENERGIE FÜR DIE WELT‘ Wirklichkeit 
werden zu lassen.“ 

ENERCON hat 1998 seine erste Windenergieanlage in Japan errichtet und 
2023 eine installierte Leistung von 1 GW im Land erreicht. Dies trägt zur 
nachhaltigen Gestaltung von Japans Zukunft bei. ENERCONs langfristige 
Partnerschaft mit japanischen Kunden wird den Erfolg fortschreiben.
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Der Windenergiemarkt in Frankreich hat sich im Verlauf der letzten 20 Jahre erheblich 
verändert. 2003 tauchten in der Landschaft Frankreichs ENERCON EP1-Anlagen mit 
einem Rotordurchmesser von nur 40 Metern und einer Nennleistung von 600 kW  

auf, rasch gefolgt von größeren Modellen. Hierbei wurden letztendlich die E-70 und die  
E-82 zu den in Frankreich am häufigsten errichteten Modellen, und es sprach sich herum, 
dass eiförmige Anlagen einfach zu betreiben und höchst zuverlässig seien.

Über die letzten 20 Jahre wurden 343 Windparks mit ENERCON-Windenergieanlagen in 
Frankreich aufgebaut. Diese umfassen beinahe 2.200 Windenergieanlagen (WEA) mit einer 
installierten Leistung von 4.650 MW. Nicht nur die installierte Leistung ist gestiegen – auch 
das Team hat sich bedeutend weiterentwickelt. Inzwischen haben nahezu 600 Mitarbeitende 
mit breit gefächerten Fähigkeiten und Erfahrungen in den Bereichen Vertrieb, After Sales, 
Projektierung, Service, Verwaltung und weitere ihre Arbeitsorte im gesamten Land.

Zur Feier dieses bedeutenden Meilensteins trafen am 16. November in Paris über 100 Kunden  
mit Mitarbeitenden von ENERCON aus Frankreich und ganz Europa zusammen. Das Er-
eignis fand im Musée des Arts Forains statt, einem wundervollen Veranstaltungsort in der  
Innenstadt, wobei ENERCON CCO Ulrich Schulze Südhoff, Regional Head für Western  
Europe Johan Terpstra, Head of Sales Emmanuel Fayat, Head of Product Management  
Moritz Philipp Rodenhausen und Deputy Head of Sales Heike Voss Präsentationen hielten. 
Auch gab es Beiträge von einigen langjährigen Kunden ENERCONs, gefolgt von hervorra-
gendem Essen, Cocktails und musikalischer Unterhaltung. 

Die ersten ENERCON-Windenergieanlagen in Frankreich wurden 2003  
mit den Windparks Chépy (Nordfrankreich), Aja (Korsika) und Serre des 
Fourches (Südfrankreich) in Betrieb genommen.

ENERCON feiert  
20. Jahrestag  
in Frankreich

Die Veranstaltung bot eine gute Gelegenheit, noch 
einmal die Bedeutung der Onshore-Windenergie für 
Frankreichs Energiewende und die Sicherung der Ener-
gieunabhängigkeit zu unterstreichen. Der Schwerpunkt 
lag auf der Rolle, die ENERCON zur Unterstützung 
der Projekte seiner Kunden bei der Wende einnehmen 
kann. Derzeit sind rund 20 GW Onshore-Leistung in 
ganz Frankreich installiert und decken neun Prozent 
des elektrischen Energieverbrauchs des Landes ab. Die 
französische Regierung hat sich das ehrgeizige Ziel ge-
setzt, dem bis 2028 weitere 12 GW Onshore-Wind hinzu-
zufügen. Bei entsprechender politischer Motivation und 
Unterstützung ließe sich die Onshore-Windenergie in 
Frankreich leicht und rasch als kostengünstige erneu-
erbare Energiequelle ausbauen, was bei der Mehrheit 
der französischen Bevölkerung Rückhalt hätte.

Mit der erst kürzlich eingeführten EP3-Plattform hat 
ENERCON die passenden Anlagen mit Optimierungen bei 
Produktionskosten, Transport und Aufbau konstruiert,  
um auf kommende Herausforderungen des Repowering 
und der Energiewende vorbereitet zu sein.

Über 40 EP3-Anlagen wurden bereits im ganzen Land 
errichtet. ENERCON bereitet sich nun auf eine Weiter-
entwicklung mit Varianten der E-Gondel und letztend-
lich noch größeren Rotoren vor, die in den EP5-Modellen  
zum Einsatz kommen.

Mit Hilfe der Veranstaltung gelang es, die Bindung  
zwischen den örtlichen, regionalen und globalen 
ENERCON-Teams noch zu stärken. Wichtiger noch: 
ENERCON konnte den Kunden zeigen, dass wir ein  
geschlossenes Team sind und uns dafür engagieren, 
ihre Projekte lebendig werden zu lassen.

Hierzu der Regional Head für Western Europe,  
Johan Terpstra: „Gemeinsam mit unseren treuen 
Kunden und engagierten Kolleginnen und Kollegen 
sind wir stolz, ENERCONs 20-jähriges Jubiläum in 
Frankreich feiern zu dürfen. Die Unterstützung durch 
unsere Kunden und Partner war entscheidender Be-
standteil unseres Erfolgs, und wir freuen uns auf 
weiteres Wachstum an ihrer Seite für viele weitere 
Jahrzehnte.“ 

  Über die letzten  
20 Jahre wurden in 

Frankreich 343  
ENERCON-Windparks 
aufgebaut. Begonnen 

hat ENERCONs  
Geschichte mit der  

Installation des  
Windparks Chépy. 

   ENERCON in Frankreich begrüßt das  
CCO-Team, Kollegen und Kunden im  
Windpark Trois Rivières, um sein  
20-jähriges Bestehen zu feiern.
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Das Unternehmen Jenner-Wind- 
energieprojekte begann im April 2022 
mit der Errichtung von 55 Anlagen der 

E-160 EP5 unter Extremwetterbedingungen, 
wobei die Temperaturen im Verlauf des ge-
samten Jahres zwischen +40 °C und -40 °C 
lagen. Die erste Anlage wurde am 30. Januar  
2023 in Betrieb genommen. Die Bautätig-
keit erreichte im Frühjahr 2023 ihren Höhe-
punkt, wobei Spezialisten aus aller Welt vor 
Ort waren: aus Kanada, Portugal, Brasilien, 
Spanien, Deutschland und den USA – ein-
drucksvolle Unterstützung, um Jenner zum 
Erfolg zu verhelfen, was eines der Ziele des 
Teams Nordamerika für 2023 war. In die-
ser Hinsicht kam den Projekten auch die 
großartige Zusammenarbeit der Projektie-
rung und der Serviceteams vor Ort zugute,  
die gemeinsam eng auf die reibungslose  

Das Team von ENERCON North America bringt die 
Jenner-Windenergieprojekte mit der endgültigen 
Übergabe an den Kunden bis Ende 2023 unter Dach 
und Fach. Entwickler, Eigentümer und Betreiber 
dieser eng beieinander liegenden Projekte mit ei-
nem Volumen von jeweils 122,4 MW, 71,4 MW und 
109,9 MW ist Potentia Renewables. Insgesamt stehen 
dort 55 Anlagen des Typs E-160 EP5. Die mächtigen 
Windenergieanlagen befinden sich in den südöst- 
lichen Ebenen der Provinz Alberta – eine der wind-
reichsten Gegenden Kanadas – und versorgen nahe-
zu 150.000 Haushalte vor Ort mit Strom.

Inbetriebnahme der ersten Anlagen hinarbeiteten,  
während sich die restlichen WEA noch im Aufbau befanden.  
Apropos Service: Eine neue Servicestation mit einer  
zehnköpfigen Mannschaft, darunter zwei WEA-Mon-
teurinnen – vor Ort eine Seltenheit – zur Wartung der  
drei Projekte über die nächsten zwanzig Jahre, wurde 
im Mai 2023 eingeweiht. 

Abgesehen von der neuen Technologie handelt es sich bei 
Jenner um die ersten je auf nordamerikanischem Boden  
errichteten EP5 mit brandneuer E-Gondel-Technologie  
und dem ersten Hybrid-Stahlturm (HST) in der Region. 
Die Projekte sind auch durch neue Arbeitsmittel und neue 
Partnerschaften gekennzeichnet. Die Ematec Rotorblatt- 
traverse wurde zur Montage der längsten je in der Region  
installierten Rotorblätter eingesetzt. Mit Technostrobe, 
einem führenden kanadischen Unternehmen für die Hin-
dernisbefeuerung hoher Türme, kam ein neuer Partner 
hinzu. Auch der Transport gestaltete sich mit 1.216 Lkw-
Lieferungen zur Baustelle herausfordernd, ebenso wie 
die letzten im Oktober 2023 auf der Zielgeraden des Pro-
jekts angelieferten Rotorblätter – jedoch hat ENERCON  
diese Herausforderung erfolgreich bewältigt.

„In der ENERCON-Region North America haben alle 
mittelbar oder unmittelbar auf den Erfolg von Jenner 
hingearbeitet. Es war für alle ein tolles, motivierendes 
und begeisterndes, zuweilen aber auch herausfordern-
des Projekt. Wir sehen nun mit Stolz, wie sich die neuen  
Anlagenmodelle von ENERCON in Alberta drehen.“ 
Michael Weidemann, ENERCON Regional Head für die 
Region North America.

In puncto Arbeitssicherheit war Jenner eine großartige  
Erfolgsgeschichte mit bisher null Arbeitsunfällen mit 

Ausfallzeit. Dieses Ergebnis ergibt sich aus der un- 
glaublich guten Zusammenarbeit zwischen dem  
Kunden, dem Auftragnehmer und ENERCON in Form  
einer wöchentlichen „Ausschusssitzung“ mit allen  
Mitarbeitenden. Hierdurch sollte sichergestellt sein, 
dass die Arbeit stets auf sicherstmögliche Weise,  
unter Einsatz bewährter Verfahren und anhand guter  
Beispiele durchgeführt wird. Höchste Priorität bei jedem  
ENERCON-Projekt hat stets die sichere Heimkehr  
aller Mitarbeitenden nach ihrer Arbeitsschicht. Zumal  
die Anwesenheit von Tieren, darunter auch gefähr- 
liche Arten, die Herausforderungen für das Team noch  
erhöhte: Rotwild, Königsbussarde und Rauchschwalben,  
Schwarze Witwen und Klapperschlangen waren auf  
der Baustelle und in Bauteilen anzutreffen.

Dank der professionellen und effizienten Arbeitsweise   
begegnete das Jenner-Team den vielseitigen Heraus- 
forderungen und konnte ein gut funktionierendes  
Projekt mit vielversprechender technischer Verfüg- 
barkeit realisieren. Dies erweckt Vertrauen in den lang- 
fristigen Erfolg dieses Schlüsselprojekts für Potentia  
Renewables und ENERCON.

Da die Regierung der Provinz Alberta auf einen vollstän-
digen Ausstieg aus der Kohle – noch vor weniger als 
einem Jahrzehnt Hauptenergielieferant bei der Strom- 
erzeugung – bis 2030 abzielt, war der hiesige Markt in 
den letzten Jahren einer der am schnellsten wachsenden 
für die Erneuerbaren in Kanada. Mit der erfolgreichen 
Realisierung des Windparks Jenner stärkt ENERCON  
seine Position als verlässlicher Partner für die Energie-
wende in Kanada und freut sich darauf, in der Provinz 
Alberta in den kommenden Jahrzehnten mehr Wind-
energie liefern zu können. 

Windpark Jenner: Eine Erfolgs-
geschichte mit 55 × E-160 EP5 in 
der kanadischen Prärie

  Insgesamt  
hat ENERCON für  
die Jenner-Wind- 

energieprojekte  
55 x E-160 EP5

errichtet.

  Michael Weidemann, 
ENERCON Regional 
Head für die Region 
North America, auf  
der E-Gondel einer 

E-160 EP5.
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